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Seid aber untereinander freundlich und herzlich und vergebt einer 
dem andern, wie auch Gott euch vergeben hat in Christus.

Epheser 4,32
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Zwölf junge Erwachsene konnten 
wir Anfang September im Jah-
resteam begrüßen, und anfangs 

haben sogar noch 2 Freiwillige vom let-
zen Jahr für ein halbes Jahr verlängert - 
Marc Sponar und Aaron Harm. Wobei 
Aaron nach 14 Tagen noch einen ge-
wünschten Ausbildungsplatz bekom-
men und diesen auch angenommen hat.  
Es freut uns sehr, dass junge Menschen 
gerne bei uns einen Freiwilligendienst 
machen oder diesen sogar verlängern. 

Verabschiedung
Vor der schmerzha� en Verabschiedung 
haben wir mit dem Jahresteam 2012/13 

noch eine Abschlussfahrt unternom-
men. Die Reise führte über Dresden 
(mit einer super Stadtführung) und Gu-
ben (dort wurden wir von Maries Eltern 
eingeladen) - nach Seelow.  Wir konnten 
in der MA-Wohnung übernachten und 
die dortige CVJM-Arbeit kennen ler-

nen, Berlin - mit Führung im Reichstag, 
Kanutour auf der alten Oder und einen 
Schwenk nach Polen. Wieder zurück 
blieb dann nur noch wenig Zeit bevor 
jeder wieder seinen eigenen Weg ging 
und wir das Jahresteam verabschieden 
dur� en /mussten. Wir sind sehr dank-
bar, dass mittlerweile alle einen passe-
nenden Platz (Studium oder Ausbil-
dung) gefunden haben. 

Spende / Aktion 1000
Vielen herzlichen Dank allen Spen-
dern die unsere Arbeit unterstützen egal 
ob mit 1,-, 10,-, 100,- oder 1.000€. Jede 
Spende hil�  uns den mutigen Schritt 
weiter zu gehen um die Lebenshausar-
beit auch für die nächsten Jahre gut auf-
zustellen. Ohne diese Unterstützung 
könnten wir unsere Arbeit nicht leisten! 
Über die Planung und Bautätigkeit wer-
den wir in der nächsten LH-Post wieder 
ausführlich berichten.

Veranstaltungen 
In den nächsten Wochen � nden bei uns 
im „Schloss“ viele sehr gute Veranstal-
tungen statt, auf die wir in dieser Aus-
gabe ganz besonders hinweisen möch-
ten. 

Ich wünsche allen einen bunten und ge-
segneten Herbst

Mit herzlichen Grüßen
             Ihr / Euer
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Bei strahlendem Sonnenschein 
sind wir - mehrere Männern un-
terschiedlichen Alters - auf die 

Biberacher Hütte (1846mtr.) im Gro-
ßen Walzertal aufgestiegen um von dort 
aus einige Tage zu wandern und un-
terschiedliche Bergspitzen zu erklim-
men.  Die ersten 2 - 3 hundert Höhen-
meter konnten wir unter dem Schatten 
der Bäume dem Ziel entgegensteigen.
Doch dann waren wir mit unserem gan-
zen Gepäck der vollen Hitze ausgesetzt. 
Viele von uns forderte dies sehr heraus. 
Schnell wurde unsere Gruppe ausein-
ander gerissen. Nach noch nicht ein-
mal der Häl� e der Strecke war klar, wir 
müssen uns etwas einfallen lassen denn 
unser über 70jähriger Mitwanderer 
braucht Hilfe. Mit seinem Gepäck kam 
er an seine Grenzen. Mit einer kleinen 
Gruppe sind wir dann voraus geeilt und 
haben den Berg erklommen. Oben an-
gekommen hätten wir uns am liebsten 
zuerst einmal in die Sonnenstühle ge-
legt und ein Radler getrunken. Aber wir 
haben nur die nassgeschwitzten Kleider 
gewechselt, ein Schluck Wasser getrun-
ken und sind dann den anderen entge-
gen gegangen. Die Freude war groß als 
wir dann als Gruppe wieder zusammen 
waren und die Gepäckstücke unterei-
nander au� eilen konnten. Als die Last 
weg war konnte unser Senior aufrecht 
den Berg erklimmen - nun strahlte nicht 
nur mehr die Sonne. Es war ein sehr gu-
tes Gefühl dann gemeinsam den Gipfel 
zu erreichen. Das Abendessen und das 
Radler haben an diesem Abend beson-
ders gut geschmeckt!

Für mich ist dieses Erlebnis zum Bei-
spiel für Gottes Hilfe geworden. Je-
sus kam als Mensch zu uns Menschen 
herab. Nicht um uns eine Last auf-
zuerlegen, sondern um unsere Lasten 
zu tragen - abzunehmen, so wie es im               
1. Petrusbrief steht:

Ladet alle eure Sorgen bei Gott ab, denn er 
sorgt für euch.

1. Petrus 5 Vers 7

Dieses Evangelium, diese gute Nach-
richt gilt bis heute. Für mich ist das wie 
bei einer herausfordernden Bergwan-
derung den schweren Rucksack getra-
gen zu bekommen. Natürlich muss ich  
den Mut haben loszulassen und mei-
nen Stolz überwinden alles alleine zu 
scha  ̈en und muss auch immer noch 
selbst gehen, aber ich werde von der Last 
nicht erdrückt. Und ich gehe nicht al-
leine, sondern Jesus geht mir voraus und 
kennt bereits das Ziel. Und am Ziel er-
wartet mich eine sichere und schöne 
Stätte mit einer wunderschönen Aus-
sicht und allerbester Versorgung. So 
wurde mir beim gemeinsamen Wandern 
die Größe und Barmherzigkeit Gottes 
neu vor Augen gemalt.

Georg Rühle
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Was man Liebe nennt

Die Kunst der Erotik – das romantische Feuer am Brennen halten   
 
Das © ema Sexualität begegnet uns überall. Man kann kein Kaugummi mehr 
kaufen, ohne dass man mit einer nackten Frau konfrontiert wird. Nach vorne 
wird uns Sexualität als etwas Tolles verkau� , aber nirgendwo, in keinem Bereich 
der Partnerscha�  wird so viel gelitten und in die Kissen geheult. 
Was man da eigentlich alles falsch und besser machen kann, berichten Hanna 
und Arno Backhaus, auch aus Ihrer  eigenen schmerzlichen Erfahrung.
 
Arno Backhaus ist Musiker, Autor, Spiele-Er� nder und Kreativmissionar. Ge-
meinsam mit seiner Frau Hanna leitete er schon viele Eheseminare. Hanna Back-
haus ist Sozialpädagogin, Referentin und Seelsorgerin.
 
Zeit:  Fr,  11. Oktober 13 
Beginn: 19.00 Uhr mit einem kleinen Stehimbiß
Wo:  CVJM-Lebenshaus „Schloss Unteröwisheim“
  Mühlweg 10; 76703 Kraichtal
  Tel. 07251-9824620
Kosten:  15 € pro Person
Leitung:  Arbeitskreis-Familie
Referenten:   Hanna und Arno Backhaus
Mindestteilnehmerzahl: 40 Personen
Höchstteilnehmerzahl: 110 Personen



5

Nachmittag für             
Alleinerziehende
Beinahe jede fün� e Familie besteht aus 
einem alleinerziehenden Elternteil. Ein-
Eltern-Familien stehen im Alltag vor 
besonderen Herausforderungen. In der 
Regel ist das Alleinerziehen weder eine 
gewünschte noch eine dauerha� e Le-
bensform.  

Mit den Fragestellungen:
• Was stärkt, was belastet uns?
• Was scheint mir erstrebenswert?
• Was will ich?
• Mit was muss ich mich arrangieren?

Position zu beziehen und Entscheidun-
gen zu tre  ̈en soll dieses Angebot Unter-
stützung geben. Wenn ich mich kenne, 
überfordere ich mich nicht so schnell! 

Referentin: Erika Tofaute

Wann: Sa, 19. Okt. 2013 
      (14:30 - 18:00 Uhr)
Wo:      CVJM-Lebenshaus 

Anmeldeschluss: 11.10.2013
Leistung: Referat, Ka  ̈ee und Kuchen, 
 Kinderbetreuung 

Kosten: Über eine Spende würden wir
  uns freuen

Frauen-Massage-       
Vormittag
Zeit für mich ... und meinen Körper
Die Streichmassage Berührung mit Res-
pekt verhil�  zu einer wohltuenden Ent-
spannung. Massieren stärkt nicht nur 
unser Immunsystem , sondern hat viele 
positive Auswirkungen auf unseren Kör-
per gerade in Krisen.-und Krankheitszei-
ten. Sie werden massiert und erlernen drei 
verschiedene Streichmassagen. Mit geistli-
chen Impulsen wird der Vormittag durch-
drungen sein. Gegen einen Aufpreis kann 
man im Schloss Mittagessen.
Bitte mitbringen:
• 1 Isomatte
• 1 Kuscheldecke
• 1 Kissen
• 2 Handtücher
Wann: Fr, 18. Oktober 2013
Zeit: 9:00 - 12:30 Uhr
Ort: CVJM-Lebenshaus
Kosten: 19€
Leitung: Jutta Scherle
Leistung: Handpeeling, Erlernen 
 von drei Massagen, Kursunter-
 lagen, Öl, Ka  ̈ee /Tee und 
 Erfrischung
Anmeldung erforderlich

Am Nachmittag   ndet dann von 15:00 
- 17:00 Uhr ein weiteres Angebot statt:

(Groß-) Eltern-Kind-Massage
Durch die Streichmassage „Berührung 
mit Respekt“lernt ein Kind sich besser ab-
zugrenzen, wird selbstbewußter und ru-
higer. Dabei wird auch die geistige, soziale 
und sensorische Entwicklung angeregt. 
Kosten: 15€ pro Elternteil und 1 Kind
Bitte Mitbringen (siehe oben)
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die ersten Tage des 
neuen Jahresteams
Da wollten wir eigentlich nur gemütlich 
in der WG zusammen sitzen, da kommt 
auch schon der liebe Kai und gibt uns 
wieder Arbeit; einen Bericht sollen wir 
schreiben, über unsere ersten zwei Wo-
chen im Schloss:

Die ersten drei Tage waren gefüllt mit 
allgemeinen Einführungen rund ums 
Schloss und Einweisungen in unsere Ar-
beitsbereiche. Informationen über In-
formationen, doch außer Superbrain 
Matthias konnte sich leider keiner alles 
merken. Kra�  und Kalorien sammelten 
wir während den Mahlzeiten und schon 
nach zwei Tagen Schloss-Essen war uns 
bewusst: der Kampf gegen die Kilos hat 
begonnen! 

Während wir uns an unseren Arbeits-
tagen bequem bekochen lassen dür-
fen, stellt die selbständige Verp  ́egung 
an freien Tagen noch ein - ho  ̈ent-
lich zu behebendes - Problem dar: zwei 
Mikrowellen, die trotz stundenlan-
ger Aufwärmzeiten nicht aufwärmen, 
ein Kühlschrank, der entweder au� aut 
oder einfriert und Plastiklö  ̈el, die beim 
Biegen zerbrechen - zufrieden sind wir 
trotzdem. 

In unserer zweiten Woche gesellten sich 
dann ca. 50 andere FSJler zu uns, um 
das Einführungsseminar hier auf dem 
Schloss zu besuchen. 
Schwerpunktmäßig wurden wir in die-
ser Zeit auf unser Leben als Freiwilligen-

Kreativ-Wochenende - 
Biblische Erzähl� guren
Beim Kreativ-Wochenende werden aus 
natürlichen Materialen Figuren herge-
stellt, die stehen, knien, sitzen und durch 
ihre Haltung und Gebärden sogar Gefüh-
le zum Ausdruck bringen können. Die Er-
zähl� guren, 15-30 cm groß, machen Tex-

te der Bibel 
verständlich 
und begreif-
bar. 
Die Arbeit 
wird zwi-
schendurch 
auch unter-
brochen, um 
die gemütli-

che Atmosphäre im Schloss zu genießen, 
sich an gutem Essen zu erfreuen und an 
den Gebetszeiten teilzunehmen.

Wann: Fr, 08. - So. 10. Nov. 2013
Beginn am Freitag bereits um 16.00 Uhr.
Ort: CVJM-Lebenshaus
Kosten: 118€ zzgl. Materialkosten
  (pro Figur ca. 24€)
Leitung:  Christa Elwert
Leistungen: VP, Seminargebühr

Veeh-Harfen-Tag 

Wir möchten an dieser Stelle nochmals auf 
den Veeh-Harfen-Tag am 24.10.2013 hinwei-
sen. Dieser musste verschoben werden und 
dadurch sind ein paar wenige Plätze wieder 
frei geworden. 
Informationen, Auskünfte und Anmeldungen 
dazu bekommt man telefonisch unter 
                         07251-9824620
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dienstleistender vorbereitet, doch auch 
unsere persönliche Beziehung zu Jesus 
konnte durch praxisbezogene Tipps 
gestärkt werden. Schlaf wurde in die-
sen Tagen größtenteils überbewertet, 
was sich dann teilweise auch während 
den Vorträgen und Workshops sicht-
bar machte. Doch trotz der allgemei-
nen Müdigkeit hätte der Einstieg in das 
Freiwilligenjahr für uns nicht besser 
sein können – Gemeinscha�  wurde ge-
lebt, der Glaube neu entdeckt und be-
reichernde Freundscha� en geknüp� .
Besonders zu dem JUMP-Team aus 
Karlsruhe hat sich der Kontakt inten-
siviert. 

Nach diesen ersten aufregenden Tagen 
kommt nun so langsam aber sicher ein 
geregelter Tagesablauf mit festen Ar-
beitszeiten auf uns zu, was bedeutet: 
früh Aufstehen! Die große Herausfor-
derung dabei ist, trotz gemeinscha� li-
chen abendlichen Aktionen nach der 
Arbeit noch ausreichend Schlaf zu be-
kommen – doch wir alle sind uns si-
cher: das wird schon…
Des Weiteren sind wir uns als Jah-
resteam einig, dass wir bereits in diesen 
zwei Wochen eine Gemeinscha�  ge-
worden sind, die sich darauf freut, das 
nächste Jahr miteinander zu erleben. 
Wir sind gespannt, was uns hier auf 
dem „Schloss“ noch so alles erwartet 
und ho  ̈en, dass unsere kühnsten Er-
wartungen übertro  ̈en werden! 

Euer Jahresteam 2013,
Tobi, Tim, Michael, Simon, Matthi-
as, Stephie, Sarah, Vicky, Doro, Kristin 
und Tini 
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das Jahresteam 2013/2014
...und seine Lieblingszitate...

Sarah Hauber - 82041 Oberhaching

„Die schönsten Momente im Leben sind die, die dir 
beim Nachdenken ein Lächeln schenken.“

Michael Warnatz 
79350 Sexau

„Den größten Fehler, den 
man im Leben machen kann, 
ist, immer Angst zu haben, 
einen Fehler zu machen.“ 
(Dietrich Bonhoe� er)

Stephanie Heinz - 75399 Kapfenhart

„ Jeder lächelt in derselben Sprache.“

Victória Iász
76229 Karlsruhe

„Leben heißt nicht zu war-
ten, dass der Sturm vorü-
berzieht, sondern lernen, im 
Regen zu tanzen.“

Tim Lange
02943 Weißwasser

„Du musst die Grenze über-
schreiten, nur um dich daran 
zu erinnern, wo sie liegt.“

Dorothea Gösele 
78234 Engen

„Mut ist Angst, die gebetet 
hat.“ (Corrie Ten Boom)

Bettina Pentzek - 06110 Halle

„Fotografi eren ist wie schreiben mit 
Licht, wie musizieren mit Farbtönen, 
wie malen mit Zeit und sehen mit Liebe.“
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das Jahresteam 2013/2014
...und seine Lieblingszitate...

Kristin ¤ omas - 57234 Wilnsdorf

„Das sind keine Augenringe, das sind die Schatten gro-
ßer Taten.“

Tobias Knoll
77971 Kippenheim

„Ich habe mich nicht an die 
Spitze der Nahrungskette 
gekämp¥  um dann Vegetari-
er zu werden!“

Stephanie Heinz - 75399 Kapfenhart

„ Jeder lächelt in derselben Sprache.“

Simon Trzeciak
76461 Muggensturm

„Eisen wird mit Eisen 
geschär¥ , und ein Mensch 
bekommt seinen Schli�  
durch Umgang mit anderen.“ 
(Salomo)

Matthias Friemel 78239 
Worblingen

„[S]uspice, etiam si decidunt, 
magna conantis“ 
- „Achte die, die Großes 
wagen, auch wenn sie fallen.“ 
(Seneca, De vita beata XX,2)

Jacklien Lenhard - 75015 Bretten

„Gebe jedem Tag die Chance 
der schönste deines Lebens zu 
werden.“
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Konzert der Kurpälzer Kercheblueser
... einmal um die ganze Welt!

        - Lieder zum Zuhören und Mitsingen -

Donnerstag 10 Oktober 2013, 19:30 Uhr im Gewölbekeller des CVJM-lebenshaus 

Die Pälzer Kerchenblueser das sind:
• Daniel Scherer - Keyboard
• Martin Berg - Schlagzeug, Percussion, Gesang
• Peter Vogel - Irish Whistles, Dudelsack, Banjo
• Tobias Möller - Geige, Gesang
• Br. Hubert Weller - Gitarre, Bluesharp, Gesang

Die Lieder
Lieder - Texte aus der Bibel und dem Gesangbuch, mit Melodien der Beatles, CCR, 
Klinks u. a. - in Deutsch, Englisch und Pälzisch - Irish Folk, Klezmer, Countrysongs, 
Gospels, Lobpreis, Mitsinglieder, persönliche Kurzbeiträge, Kurzandacht.
... anschließend: Gemütlicher Hock im Keller

Eintritt ist frei - um eine Spende wird am Ende der Veranstaltung gebeten.
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Kreativ-Vormittag
Die erste Freude 
kommt am Kreativ-
Vormittag auf, wenn 
neue Kreativideen vor-
gestellt werden. Die 
zweite Freude stellt sich 
ein, wenn man Neues 
wagt und ausprobiert. 
Dabei entdeckt man 
vielleicht eine ganz 

neue Seite an sich. Und ganz nebenbei 
unterstützt man die CVJM-Lebens-
hausarbeit. 

Termine 2013
• Mi, 09. Oktober 2013
• Mi, 30. Oktober 2013 
• Mi, 13. November 2013
• Mi, 27. November 2013

Lego - der                       
Lebenshaus-   
gottesdienst
Herzliche Einladung zu un-
seren Lebenshausgottesdiensten. Die-
se sind ohne großen Aufwand, schlicht 
und klar. Mit © emen, die uns als Le-
benshausgemeinscha�  bewegen. Mit 
Zeit zum Singen, Hören, Beten und Be-
gegnen.

Termine 2013
 Mi, 9. Okt. 2013
 Mi, 27. Nov. 2013

Beginn jeweils um 20 Uhr

Café Lebenshaus
Ganz herzlich laden wir Jung und Alt, 
Familien, Bekannte und Freunde des 
CVJM Baden und der Lebenshaus-
arbeit zu unserem „Café Lebenshaus“ 
ins „Schloss Unteröwisheim“ ein. Von 
14 bis 18 Uhr gibt es Ka  ̈ee und lecke-
ren Kuchen, Eis und Getränke. Bei den 
Schlossführungen kann man sich über 
die CVJM-Lebenshausarbeit erkun-
digen und interessante Informationen 
über die Historie des ehemaligen P  ́eg-
hofes des Klosters Maulbronn bekom-
men. 
Für die Kinder bieten wir tolle Spiel-
möglichkeiten. Bei warmem Wetter 
darf man sich auch an der Kletterwand 
ausprobieren. 
Eine gute Möglichkeit, um Freunde 
zu tre� en und den Sonntag in einer 
schönen Umgebung zu erleben.

Termine 2013
• So, 20. Okt. 2013
• So, 17. Nov. 2013 

Ein Angebot des CVJM-Lebenshauses, 
CVJM Baden friends und jeweils 
 einem CVJM-Ortsverein

Der Vormittag beginnt um 9 Uhr mit 
einem Brezelvesper und einer Kurzan-
dacht und endet gegen 12:15 Uhr. Wer 
möchte kann für einen kleinen Beitrag 
noch am Mittagessen teilnehmen. 

Herzliche Einladung an alle, die gerne 
mit uns kreativ sein möchten!

Jutta Scherle, Beate Engel 
und Annette Thome
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Das heißt:
• Du� ender Ka  ̈ee
• Leckere Getränke
• Selbstgebackene Kuchen & Torten
• Wertvolle Tipps & Tricks
• Frische Inspirationen
• Originelle Deko-Ideen
• Selber kreativ sein
• Nette Menschen
• Entspannung erfahren
• Den Alltag unterbrechen
• Abwechslungsreiches Programm

mittwochs, 14.30 - 17.30 Uhr
CVJM - Lebenshaus 
„Schloss Unteröwisheim“

Gruppen (Frauenkreise, Kirchengemeinden, 
CVJM - Vereine, ...) dürfen sehr gerne beim 
Eventcafe teilnehmen. Wir bitten dafür je-
doch um eine Voranmeldung.

02.10.2013  “Die Natur deckt den 
 Tisch” Fruchtig, beerige 
 Tipps und Anregungen 
 von Stefanie Bossert 
 (Floristin Dekoscheuer)

09.10.2013  “HILFE! Feuer, was tun?”
 Brandentstehung-Schutz-
 Alarmierung
  mit Rudolf Dieterle (Ver
 bandsvorsitzender der Feuerwehr 
 KA) und Franz Güng 

16.10.2013 “Almleben-ein Sommer 
 zwischen Idylle und harter 
 Arbeit”
 mit Magdalena Glaser

23.10.2013 “Ist Ehrlichkeit lebbar oder 
 ist der Ehrliche immer der 
 Dumme?
 mit Margit Ruthmann-Wolf

06.11.2013 “Hirse, das gesunde 
 Getreide” 
 Überraschende Kreationen 
 mit Nazile Acikkol

13.11.2013 “Entspannt und gep¦ egt in
  den Alltag”
 mit Kosmetikerin Carmen Keins

20.11.2013 “Nikolaus Ludwig Graf von 
 Zinzendorf und die Herrn-
 huter Brüdergemeinde“
 mit Elisabeth Peter

27.11.213  “Neues aus dem Jagdrevier”
 mit Helmuth Doll

04.12.2013 “In der Weihnachts-
 bäckerei, gibt‘s gar viele 
 Leckereien....“ 
 mit Christl Hegenbart und 
 Sabine Ebinger

11.12.2013 “Einstimmung auf die 
 Advents-und Weihnachtszeit”
 mit Claus Hegenbart und Flöten-
 gruppe Münzesheim    
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Kreatives und Originelles....

Bewährtes und Hausgemachtes
für die Sinne und für den Gaumen

Die „Lebenshaus-Truhe“

Altes und Neues - Wiederentdecktes und Wiederbelebtes

kommen - sehen 
stöbern -  entdecken

Freude schenken

Ö� nungszeiten
Montag bis Samstag   
9.00 – 12.00 h

Montag bis Freitag          
14.00 – 17.00 h
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Kürbis-Spinat-Strudel

Teig:  
• 400g Mehl 
• 1 Ei
• 50ml Öl 
• 120ml lauwarmes Wasser 
• 1 EL Essig
• 1/2 TL Salz

Alle Zutaten in eine Rührschüssel geben und mit dem Knethaken zu einem ge-
schmeidigen Teig verarbeiten.
Den Teig 30 Minuten abgedeckt kalt stellen.

Füllung:   
1000g Kürbis (1 kleiner Kürbis) + 1 Zwiebel 
In kleine Würfel schneiden, andünsten und Abkühlen lassen

500g Blattspinat + 400g Feta
Spinat aufgetaut mit dem Feta zur Kürbismasse geben. 
Den Teig in zwei Teile teilen und sehr dünn,  zu einem Rechteck, auswellen. 
Füllung darauf geben und den Teig aufrollen. 

• 1Ei
Die Rolle auf ein Blech setzen und mit dem Ei bestreichen. 
   
Bei 180°C Heißlu�  ca.40 Minuten backen.

Guten Appetit wünscht Franziska Lehmann
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Kontakt

CVJM-LEBENSHAUS
„Schloss Unteröwisheim“

Mühlweg 10 | 76703 Kraichtal
Tel.: 0 72 51 - 9 82 46 20
Fax: 0 72 51 - 9 82 46 29
E-mail: lebenshaus@cvjmbaden.de
Internet: www.cvjmbaden.de oder 
   www.schloss-unteröwisheim.de

Spendenkonto
Ev. Kreditgenossenschaft eG Kassel
BLZ: 520 604 10 | Konto-Nr.: 50 10 560
Spende LH

Mitwirkung
Gestaltung: Georg Rühle + Kai Günther
Fotos:  Georg Rühle + Kai Günther
Redaktion: Georg Rühle + Kai Günther

Die Lebenshauspost erscheint viermal 
im Jahr und wird auf Wunsch 
kostenlos versandt.

Vorschau

NOVEMBER 2013
06. Event-Café
08. Kultur und Musik mit Fabian Vogt 
08.-10. Kreativ-Wochenende im Lebenshaus
13. Kreativ-Vormittag + Event-Café 
17. Café Lebenshaus
20. Event-Café
22.-24. SUMMIT Leiterschaftstage des CVJM Baden
27. Kreativ-Vormittag + Event-Café
27. LeGo - „nur wer nimmt kann auch geben“
30 Paarmasage

DEZEMBER 2013
04. Event-Café
05. Gitarren-Adventskonzert mit Klaus Göttler
06.-08. „Truhe“ auf dem Weihnachtsmarkt Maulbronn
07.+08. Eltern-Wochenende mit Eltern des Jahresteams

OKTOBER 2013
02. Event-Café
09. Kreativ-Vormittag + Event-Café 
09. LeGo - „vorsorglich nachgesorgt“ - von der Sorge
10. Konzert Kercheblueser
11. Veranstaltung für Ehepaare mit Hanna+Arno 

Backhaus
16. Event-Café
18. Frauen-Massage und Eltern-Kind-Massage
19. Nachmittag für Alleinerziehende
20. Café Lebenshaus
23. Event-Café
24. Veehharfen-Tag
26.-29. „Kraftwerk“ - Jugendfreizeit
30. Kreativ-Vormittag

TERMINE



Freitag, 8. Nov., 2013  im Schloss-Gewölbekeller 
„2017 – Die neue Reformation“
Könnte es auch im 21. Jahrhundert eine Reformation geben? Ja, es kann! Am 31. Oktober 
2017, dem 500. Jahrestag der Reformation, tauchen im Internet 95 neue © esen zur Zu-
kun�  der Kirche auf. Und die verändern alles …

Der Pfarrer, Schri� steller, Künstler, Kabarettist („Duo Camillo“) und Rundfunkspre-
cher wird aus seinem mitreißenden, leidenscha� lichen Roman vorlesen und den Abend 
mit eigenen musikalischen Beiträgen bereichern. 
Beginn: 19.30 Uhr
Eintritt: 15€ (mit CVJM-Card 13€), Schüler und Studenten 10€

Literatur & Musik
mit Fabian Vogt


